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BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS

in der Entechitdigungssache

sophic BEM gevorene SogD:
I, SN irgeotiaien,

Klfgerin und Beschwerdefiihrerin,

- Progelbevollmichtigte: Rechteanwilte GHEED und @D .
G -

iland kledersachsen,
vertroten durch das Niedersichsische Landesvervealtungsamt,
Hannover 91, Auestrafe 14,

Beklagten und Beachwerdogegner
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Per iX, iivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am
8, Juni 1977 durch die Richter Dr, Thums, Zorn,
Hemkel, Fuchs und Dy, Lang

beschlossans
Die Bepchworde der
ﬁi:h & 2::11:«»& des Obor. W
. 8
richts Celle vom 23, Janusy 1974 wird
surickgewliosen,
g: Wﬁm iast gebihren~
die audergeriehtli-

ehen Kosten die Klligerin,

Griinde

Ein gesetzlicher Grund fir die 2ulassumg der
Revision (§ 219 Abs, 2 BEG) liegt nicht vor,

Ein Heusntragsrecht der Kligerin wegen dor Neuvein~
fugung von § 1 Abs, 3 Kr. 4 BEC durch das BREGeSchluBge~
sets und demit eine Viedereinsetzung in die Prist des
Art. 1I1 Nr. 1 BEG-SchludG kommt nfeht in Betracht, Ide
Kiligerin ist nach dieser Vorschrift nicht anspruchsbe-
rechtigt, weil sie zur Zeit der Auswanderung nicht the-
frau eines Verfolgten war (Gem & « 0OB Ruyw 1975, 26%).
¥iedereinsetsmung in die Frist des § 189 520 hat das De-
rufungegericht zu Recht versegt,

. Thuse e, Lang
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	äflHByArssntlaiwn,

	..lHgerin und Beaehwerde fUhrarln.



